
geb. 09.08.2001

seit Geburt wohne ich im Landkreis
Teltow Fläming

Seit etwa 6 Jahren Mitglied bei den
Grünen

War 2021 nach der Flut in NRW da
Schlamm schippen

Hab 2023 Lützerath besucht

arbeite seit mehr als zwei Jahren in
einem kleinen Solar-Betrieb

dario.hansche@gruene-teltow-
flaeming.de

BTW-HAN Dario Hansche

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 4 (offener Platz)

Hey,

hier sollte ich einen Text schreiben, in dem ich meine
Errungenschaften etwas aufgeplustert und verblümt breittrete,
damit ich von euch gewählt werde. Habe ich auch wirklich
versucht zu schreiben, fühlt sich aber komisch an.

Mein Name ist Dario Hansche und ich möchte gerne in den
Bundestag gewählt werden. Soweit, so gut.
In meiner Zeit bei den Grünen habe ich jetzt drei Dinge
beobachtet:
1. Grüne sind schlau.
2. Grüne sind zu schlau, um nicht schlau zu sein.
3. Grüne sind zu schlau, um sich kurz zu fassen.

Da wir Grüne so viel erklären und erzählen müssen, hört uns
keiner zu.
Grüne können kein Schwarz und Weiß "Alles hat sein Für und
Wider" und sie verlieren sich im endlosen Kontrast dazwischen.
Das ist zwar meistens richtig, aber nicht sonderbar interessant.

Das ist wiederum meine Stärke. Ich bin der Meinung, wer keine
Prioritäten setzen kann, hat nichts Wichtiges zu erzählen.
Ich bin vorlaut, direkt und meistens taktlos. Aber ich bin ehrlich
der Ansicht, dass wir das gerade ganz gut gebrauchen können.

Ich würde mich über deine Stimme für einen Platz auf der
Landesliste freuen. Mit meiner sind das schon mal mindestens
zwei.

Euer Dario



seit 2008 Professor für chirurgische
Navigation & Robotik, Charité
Universitätsmedizin Berlin

2007 - 2008 Gast Professor,
Interventional Centre, Rikshospitalet,
University Hospital Oslo, Norwegen

1999 - 2007 Leiter, Surgical Systems
Laboratory, Max-Planck
Forschungszentrum Caesar, Bonn

1996 - 1999 Forschungsassistent,
Image Guided Therapy Program,
Harvard Medical School, Boston, USA

Ausgründungen / Start-Ups:

2023 ARK GmbH

2018 WIKIVELOP GmbH

2016 MAKE Innovations GmbH

2008 SCOPIS GmbH

2004 SiCAT GmbH & Co. KG

2002 HiCAT GmbH

2001 NAVISWISS AG

BTW-KEE Prof. Dr.-Ing. Erwin Keeve

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 2 (offener Platz)

Liebe Freundinnen, liebe Freunde,

ich möchte noch mehr wirtschaftliche Kompetenz sowie meine
Erfahrungen im Bereich Innovationsmanagement in die Partei
einbringen und mich für nachhaltige Translationprozesse und die
wirtschaftliche Umsetzung und Etablierung neuer Technologien
einsetzen.

Neu bei Bündnis 90 / Die Grünen und erstmals aktiv in einer
Partei möchte ich unsere Anliegen auf Bundesebene vertreten,
um wirklich etwas zu bewirken. Es bedarf insbesondere auch
ingenieurwissenschaftlicher Kompetenz um die
Herausforderungen in den nun so drängenden
Transformationsprozessen zu meistern und kluge technologische
Entscheidungen herbeizuführen.

Ich bewerbe mich für den 2. Listenplatz um meine Erfahrungen
aus dem Wissenschaftbereich, mein Engagement für die
Translation aus der Forschung in die Industrie und mein ganzes
Herzblut für nachhaltige Innovationen in die Bundesebene
einzubringen und werbe für eure Stimme und um euer Vertrauen.

Euer Erwin

Privates:

geboren 1965 im Münsterland

auf einem Bauernhof aufgewachsen

zwei Handwerksausbildungen

seit 28 Jahren verheiratet

zwei studierende wunderbare Kinder

seit 16 Jahren in Potsdam lebend

Neumitglied bei Bündnis 90 / Die Grünen



Geboren am 8. Mai 1977 in Gera;
verheiratet; zwei Kinder.

Studium der Politikwissenschaften
in Potsdam, Canterbury/
Großbritannien und East Lansing/
USA.

Oktober 2013 bis Januar 2022
Politischer Bundesgeschäftsführer
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und
damit Mitglied im Bundesvorstand.

Seit 2021 Mitglied des Deutschen
Bundestages, seit Dezember 2021
auch Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundesminister
für Wirtschaft und Klimaschutz und
als solcher seit Januar 2022
Beauftragter der Bundesregierung
für den Mittelstand. Seit Oktober
2022 ist Michael Kellner außerdem
Ansprechpartner der
Bundesregierung für die Kultur-und
Kreativwirtschaft.

Kontakt: 
michael.kellner@bundestag.de

BTW-KEL Michael Kellner

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 2 (offener Platz)

Liebe Freundinnen und Freunde,

gemeinsam mit Annalena habe ich in den letzten Jahren Euch
und Brandenburg im Deutschen Bundestag vertreten. Ihr habt
mir 2021 vertraut und ich möchte Euch erneut um Euer
Vertrauen bitten.

Under Pressure

Die Ergebnisse der Landtagswahlen in Thüringen, Sachsen und
Brandenburg schmerzen noch immer. Der Verlust unserer
Landtagsfraktion, wir merken ihn mit jedem Tag mehr. Die
mühsam aufgebauten Strukturen, die Wahlkreisbüros, die
Ansprechpersonen, die klaren grünen Stimmen im Parlament, sie
fehlen. Die Grüne Präsenz gilt es in allen Ecken zu erhalten.
Gerade jetzt. Dafür will ich einen Beitrag leisten.

Unsere Demokratie ist auf allen Ebenen unter Druck.
Rechtsextreme und Putinfreunde machen sie verächtlich.
Fakenews, Hetze und diese tiefe Wut vieler, sie sind zum bitteren
Beigeschmack jeder Debatte geworden. Umso erfreulicher: Im
Januar fanden landesweit Demos statt, gegen die AfD, gegen
Rechtsextremismus, für unsere Demokratie. Auch hier in
Brandenburg, in Orten wie Gerswalde, Borkheide und Neuruppin
wurden Kundgebungen organisiert. 500 Menschen in Prenzlau,
die sich gemeinsam gegen rechte Hetze stellen, sind mindestens
genauso bedeutend wie 10.000 in Berlin! Die Auseinandersetzung geht weiter, zusammen mit über 100
Bundestagsabgeordneten trete ich ein für die Prüfung der Verfassungsfeindlichkeit der AfD. Verteidigen
wir unsere Demokratie!

It’s A Hard Life

Mit Beginn der Ampel-Regierung stand unser Land vor riesigen Herausforderungen. Zeitgleich zum
brutalen Angriff Putins auf die Ukraine waren die Gasspeicher leer, die volle Abhängigkeit von Russland
und fossiler Energie wurde deutlich. Wir haben die Energieversorgung in einer gemeinsamen
Kraftanstrengung gesichert, haben inzwischen Preise und auch die Inflation auf das Vorkriegsniveau
normalisiert. Und dabei massiv beim Ausbau der Erneuerbaren Energien zugelegt.

In den letzten drei Jahren haben wir in der Bundesregierung entscheidende Themen vorangebracht.
Selbstbestimmungsgesetz, Startchancenprogramm, Solar-Boom, Deutschlandticket,
Infrastrukturinvestitionen… Bei mir in der Uckermark, wo viel grüner Strom erzeugt wird, wird bald
grüner Wasserstoff eingespeist, wo vormals fossiles Gas durch die landseitige Nordstream-Röhre floss.
Mit diesem Wasserstoff werden zukünftig klimaneutral Stahl produziert, Chemieparks fossilfrei
aufgestellt. Das ist gelingende Transformation. Lasst uns daran anknüpfen und diesen Weg weiter gehen
für Wohlstand und Klimaschutz in unserem Land.

Brandenburg und ganz Ostdeutschland ist eine moderne Wirtschaftsregion. Hier stehen Europas
modernste und effizienteste E-Autofabriken, hier wächst die Wirtschaft besser. Von der Glasindustrie im
Thüringer Wald, über das mitteldeutsche Chemiedreieck in Leuna, bis zur Raffinerie in Schwedt. Ich war
für das Wirtschaftsministerium viel vor Ort und habe mich den schwierigen Debatten gestellt, gerade da
wo die Sorgen groß sind.
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Wo Rechtsextreme Angst verbreiten, ist kein Platz für Innovation, kein Platz für Fachkräfte aus anderen
Regionen. Dem will ich mich gemeinsam mit Euch weiterhin entgegenstellen. Ein modernes Land
braucht Einwanderung.

Mir ist es ein Herzensanliegen, nicht allein den Speckgürtel im Blick zu haben, sondern auch dort zu
sein, wo kein Bus regelmäßig kommt, wo Ärzte, Kino und Schulen nicht mit dem Rad erreichbar sind.
Auch da bieten wir Lösungen an, beispielhaft sei die Senkung der Verteilnetzentgelte zum 1. Januar
2025.

The Show Must Go On

Mit was für einem Knall kam das Ende der Ampel. Und ja, viele grüne Ziele, sie haben in dieser Koalition
starken Gegenwind gehabt. Viele Entscheidungen sind uns nicht leichtgefallen, waren nicht einfach zu
vermitteln. Doch die Liste der Fortschritte, sie lässt sich sehen. Nun gilt es, bei den vorgezogenen
Neuwahlen den Kurs neu zu bestimmen. Für starke Bündnisgrüne möchte ich mit Euch in den
kommenden Monaten kämpfen.

…ready for it? [https://www.youtube.com/watch?v=wIft-t-MQuE]

Ende der 70er in Gera geboren hat die friedliche Revolution meinem Lebensweg unzählige neue
Möglichkeiten eröffnet. Auf den Schultern der Mutigen von `89 konnte ich nach meinem Schulabschluss
1998 studieren, das Ausland bereisen und in Potsdam erste politische Erfahrung sammeln. Seit 2021
darf ich Euch als Uckermärker im Bundestag vertreten. Darf ich Windräder zu Geldquellen in Gemeinden
machen, Transformation in Handwerk sowie in Brandenburgs Stahlindustrie begleiten. Weiterhin will ich
eine starke Stimme für ostdeutsche Interessen sein und natürlich für Euch und alle Demokratinnen und
Demokraten ein Ansprechpartner im Bundestag.

Herzlich,

Micha



Geboren: am 9.12.1978 in
Grevesmühlen (Meck Pomm)
2 Kinder

Studium der Physik und Promotion
in Jena; Auslandsaufenthalte in den
USA und der Schweiz;
seit 2021 hauptberuflich in der
wissenschaftsbasierten
Politikberatung tätig
(Wasserstoffwirtschaft und
Fusionsenergie für die zweite Hälfte
des Jahrhunderts)

seit 2019 Gemeindevertreterin und
Fraktionsvorsitzende in Eichwalde;
seit 2019 Mitglied des Kreistages
Dahme-Spreewald (seit 2023
Fraktionsvorsitzende);

2024 Direktkandidatin zur
Landtagswahl im Wahlkreis 26
(Dahme-Spreewald I)

Mitgliedschaften: BUND, Nabu,
Ruderclub Rapid Berlin e.V., WWF,
Deutsche Physikalische Gesellschaft

Instagram:andrea_luebcke_ew

BTW-LÜB Andrea Lübcke

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 3 (Frauenplatz)

Liebe Freundinnen und Freunde,

mit dieser Bewerbung möchte ich meinen Hut in den Ring
werfen für den Listenplatz 3 der Landesliste Brandenburg zur
Bundestagswahl 2025. Als promovierte Physikerin,
Wasserstoffexpertin, zweifache Mutter und leidenschaftliche
Politikerin bringe ich eine Kombination aus fachlicher Expertise,
politischer Erfahrung und großem persönlichem Engagement
mit, die ich im Bundestag für unsere gemeinsamen Ziele
einbringen möchte.

Aufgewachsen bin ich in einem kleinen Dorf in Mecklenburg-
Vorpommern. Dort habe ich hautnah erlebt, was die Wende für
diese Region bedeutete: Arbeitsplätze gingen verloren, der
Bahnverkehr wurde eingestellt, Busse fuhren seltener, kulturelle
Ankerpunkte verschwanden, die ärztliche Versorgung brach
vielerorts ein und die Jugend zog weg. Diese Erfahrungen haben
mich geprägt. Als Frau aus dem Osten und aus dem ländlichen
Raum möchte ich im Bundestag eine starke Stimme sein – für die
Bedürfnisse des Ostens, für unsere Dörfer und Städte und für die
Menschen, die dort leben. Als Naturwissenschaftlerin ist es
gleichzeitig mein Ziel, Politik zu gestalten, die mit Sachverstand
und Vernunft auf die großen Herausforderungen unserer Zeit
eingeht – für eine lebenswerte und gerechte Zukunft für alle.

Politisches Engagement liegt mir im Blut – Politik fand in meiner
Familie, seit ich denken kann, am Küchentisch statt. Mein Vater
war seit der Wende kommunalpolitisch aktiv, und auch ich habe
früh Verantwortung übernommen – zuerst für meine Schule,
später für meine Fakultät, dann für Kita und Schule meiner
Kinder und seit 2019 auch für meine Gemeinde und meinen
Landkreis. Dieses Prinzip prägt auch meine kommunalpolitische
Arbeit. Als Gemeindevertreterin und Kreistagsmitglied kämpfe ich
vor Ort für die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen. Ich habe
mich für Photovoltaikanlagen auf kommunalen Dächern
starkgemacht (gegen erstaunlich kreative Widerstände), für eine
kommunale Wärmeplanung, den Ausbau von Radwegen und
bezahlbare Mobilität für alle.

Sowohl in meiner Gemeinde als auch im Kreis bin ich Fraktionsvorsitzende – seit den letzten
Kommunalwahlen in Fraktionen mit mehreren Partnern. Worauf ich besonders stolz bin: Nach Jahren
hartnäckiger Arbeit und mit einem laut Verwaltung revolutionären Kniff konnten wir im Landkreis allen
Kindern und Jugendlichen Zugang zum VBB-Freizeitticket ermöglichen – und damit elternunabhängige
Mobilität. So werden klimafreundliche Alternativen erlebbar und bezahlbar, und junge Menschen
können von Anfang an erfahren, dass es Alternativen zum eigenen Auto gibt. Doch jetzt droht die
Finanzierung wegzubrechen. Die Aussicht, dass eine zukunftsweisende Idee am Geld scheitern könnte,
macht mich wütend – aber auch entschlossen, weiterzukämpfen.

Eine klimaneutrale Zukunft schaffen wir nur gemeinsam. Der gesellschaftliche Zusammenhalt ist unser
stärkstes Werkzeug, um die großen Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen. Hass, Hetze und
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Spaltung schwächen uns alle. Sie schüren Ängste, und Angst nimmt uns die Kraft, mutige Schritte nach
vorn zu gehen und neue Ideen zu entwickeln.

Meine politischen Schwerpunkte – Klimaschutz, Mobilitätswende, Wärmewende und gesellschaftlicher
Zusammenhalt – möchte ich in den Bundestag tragen. Als Bewohnerin des Flughafenumfelds weiß ich,
wie dringend wir die Balance zwischen Mobilität und den Bedürfnissen der Menschen sowie unserer
Umwelt finden müssen. Und als Expertin für Wasserstofftechnologien bringe ich nicht nur Visionen,
sondern auch konkrete Lösungsansätze mit, um eine klimaneutrale Wirtschaft zu gestalten, die
ökologische Verantwortung mit wirtschaftlicher Stärke verbindet.

Doch Politik ist mehr als Fachwissen und Sacharbeit. Politik ist eine Herzensangelegenheit. Sie
bedeutet, Vertrauen zu schaffen, Brücken zu bauen und Menschen zu inspirieren. Ich will eine Politik
machen, die die Vielfalt unseres Landes widerspiegelt und niemanden zurücklässt.

Der Weg dorthin beginnt mit dem Wahlkampf, und ich freue mich darauf, gemeinsam mit Euch unsere
Ideen und Visionen in die Städte und Dörfer Brandenburgs zu tragen. Lasst uns gemeinsam die
Menschen begeistern und ihnen Mut machen, aktiv am Wandel mitzuwirken. Lasst uns mit Lust,
Leidenschaft und Entschlossenheit für den Klimaschutz, die Mobilitätswende und eine starke
Gemeinschaft antreten.

Mit bündnisgrünen Grüßen,
Eure Andrea



Geburtsdatum 11.04.1997

Geburtsort Dresden

seit Okt. 2023 Vielfaltspolitische
Sprecher*in im Landesvorstand
Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg

seit 2024 Masterstudium der
Rechtswissenschaften

Aug. 2024 - Sept. 2024
Direktkandidat*in Landtagswahl

Okt. 2023 - Juni 2024 Kandidat*in für
die Europawahl und Kommunalwahl
in Potsdam

Nov. 2021 - Okt. 2023 Beisitzer*in im
Landesvorstand Bündnis 90/Die
Grünen Brandenburg

2019-2024 Jurastudium, Abschluss:
LL.B. mit Schwerpunkt im
internationalen Recht

2016-2019 Soziologiestudium,
Abschluss: B.A.

Mitgliedschaften ver.di, Greenpeace,
Deutscher Juristinnenbund,
Regenbogen Potsdam e.V.

BTW-TRI Viviane Triems

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 3 (Frauenplatz)

Liebe Freund*innen,

Als hätten wir in diesem Jahr nicht schon genug Flyer verteilt
und an Türen geklopft! Jetzt beschert uns die
Verantwortungslosigkeit von Christian Lindner auch noch einen
Winterwahlkampf. Statt Plätzchenbacken und Glühweintrinken
heißt es jetzt also wieder ran an die Haustüren und rauf auf die
Podien. Und ich habe richtig Lust darauf, denn wieder einmal
geht es um verdammt viel.

In den letzten Jahren ist etwas ins Rutschen geraten in unserem
Land. Es gibt große Neonazi-Aufmärsche gegen CSD-
Demonstrationen. Inzwischen werden nahezu täglich Femizide in
Deutschland verübt. Politiker*innen legen ihr Amt nieder, aus
Angst vor Verfolgung. Eine rechtsextreme Partei gewinnt
Zuspruch. Unsere Demokratie braucht jetzt Menschen, die für sich
einstehen und die sie verteidigen. Das müssen wir sein.

Gleichzeitig braucht Demokratie ein stabiles soziales Gefüge. Um
der Demokratie zu vertrauen, müssen alle Menschen merken,
dass die Politik für sie da ist und dass es um ihre Probleme geht.
Leider hat sich die soziale Spaltung in Deutschland in den
letzten Jahren verschärft. Die Schere zwischen Arm und Reich
geht immer weiter auf.

Die soziale Frage muss nach vorn gestellt werden! Ich habe kein
Verständnis dafür, dass in einem reichen Land wie Deutschland
jedes fünfte Kind in Armut lebt. Und auch nicht dafür, dass selbst
Familien mit guten Einkommen keine bezahlbare Wohnung mehr
finden. Ich habe ebenso kein Verständnis dafür, dass in einem
Land, wo Art. 1 Abs. 1 GG gilt, Menschen aufgrund ihrer sexuellen
Orientierung oder aufgrund einer Behinderung Gewalt erfahren.

Merz sagt schon, wie er den Sozialstaat „reformieren“ will, falls er
Kanzler wird: Er will das Bürgergeld abschaffen, das
Deutschlandticket beenden und den Solidaritätsbetrag
beerdigen. Als Bündnisgrüne müssen und werden wir
dagegenhalten! Wir haben bewiesen, dass wir verlässlich für
soziale Gerechtigkeit streiten! Wir haben das Kindergeld
eingeführt, den nationalen Aktionsplan gegen Wohnungslosigkeit
vorangebracht und das Selbstbestimmungsgesetz erschaffen. Wir
haben von Anfang an klargemacht, dass die ökologische
Transformation Hand in Hand mit sozialer Gerechtigkeit gehen
muss. Wir machen nachhaltige, soziale und progressive Politik.

Genau dafür gilt es in den nächsten drei Monaten zu werben. Und das möchte ich gerne mit euch
gemeinsam tun. Ich habe in diesem Jahr bereits viel Wahlkampferfahrung in ganz Brandenburg
gesammelt. Im Europawahlkampf und Kommunalwahlkampf als eure Listenkandidatin sowie im
Landtagswahlkampf als Direktkandidatin. Ich habe dutzende Schulpodien bestritten, Betriebe besucht
und war mit euch auf der Straße. Sehr wichtig war mir auch der enge Kontakt mit den Verbänden. Vom
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Bundesverband Housing First bis zum LSVD Berlin-Brandenburg – das möchte ich im neuen Wahlkampf
noch weiter ausbauen. Denn nur gemeinsam mit unseren Verbündeten sind wir stark!

Der Wahlkampf auf der Straße und an den Haustüren ist essenziell – aber gerade jüngere Menschen
erreichen wir am Ehesten im Netz. Die Social Media Plattformen sind keine Unschuldslämmer, aber
wenn wir die Wähler*innen dort ansprechen wollen, wo sie sind, dann müssen wir auch dort Präsenz
zeigen. Genau das habe ich getan und habe eine gute Reichweite aufgebaut, die ich für den
Bundestagswahlkampf nutzen will.

Liebe Freund*innen, ja, es ist kalt draußen, aber lasst uns auch dieses Mal den Wahlkampf richtig
aufheizen. Lasst uns auch jetzt für sozial gerechten Klimaschutz und eine vielfältige Gesellschaft
einstehen.

Dafür bitte ich um euer Vertrauen,

Eure Vivi



Linda Weiß

Privates

geboren 1983 in Pirna

lebt mit Partner und zwei Kindern
im Grundschulalter glücklich in
Oranienburg

Berufliches

Literaturwissenschaftlerin,
Übersetzerin, Promovierende

Februar-September 2024
Wahlkampfmanagerin für den KV
Oberhavel

Ehrenamtliches

seit Juni 2022 Sprecherin im
Stadtverband Oranienburg

2022-2024 Sprecherin im
Frauenpolitischen Land
Brandenburg (als Delegierte der
LAG Feminismus)

seit Juli 2022 sachkundige
Einwohnerin im Bauausschuss in
Oranienburg

seit April 2023 Basismitglied im
Parteirat

2024 Direktkandidatin für den
Landtag

Kontaktdaten

fraulindaweiss@gmail.com

BTW-WEI Linda Weiß

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 5 (Frauenplatz)

Liebe Freund*innen,

seit 2017 gehöre ich zu dieser Partei, seit 2021 engagiere ich
mich in Oranienburg im Kreisverband Oberhavel.

Als Wahlkampfmanagerin und Direktkandidatin für den Landtag
habe ich dieses Jahr sehr viel über Hingabe im Wahlkampf
gelernt, auch über die Tücken des Wahlkampfalltags und wie wir
sie gemeinsam bewältigen. Ich war im Sommer viel unterwegs
und habe viele inspirierende Menschen getroffen. Im Ergebnis ist
die Wahl nicht so gelaufen, wie wir uns das erhofft hatten. Aber
die Begegnungen dieses Sommers motivieren mich, weiterhin für
unsere gemeinsamen Ziele zu kämpfen.

Gerade erst haben wir den Tag gegen Gewalt an Frauen
begangen. In Deutschland wird fast jeden Tag ein Femizid verübt.
Solche Zahlen sind nicht nur Teil von Statistiken, sondern sie
gehören zu Geschichten von Frauen, die unsere Mütter,
Schwestern, Freundinnen oder Nachbarinnen sein könnten. Eines
meiner Ziele ist es für sie eine sichere, unterstützende und offene
Gesellschaft zu schaffen.

Und auch für meine Kinder und Enkel wünsche mir eine „heile“
Welt. Das kann uns nur gelingen, wenn wir die Transformation
hin zu erneuerbaren Energien ernsthaft angehen. Das rückwärts
gewandte Festhalten an fossilen Energieträgern gefährdet
unsere Freiheit, unsere Demokratie. Die Transformation ist für
mich deshalb nicht allein eine Umweltfrage, sondern auch eine
Frage der Friedenssicherung. Notwendige Voraussetzung für den
Wandel ist aber soziale Gerechtigkeit. Wir müssen es schaffen,
alle Menschen gut und sozial abgesichert mitzunehmen.

Wie wir diese Aufgabe gestalten, sollten wir möglichst
gemeinsam entscheiden. Aktiver Austausch und Partizipation an
Entscheidungsprozessen gehören für mich zur DNA von Bündnis
90/Die Grünen. Wir respektieren die Meinungsvielfalt unserer
Mitglieder und treten gleichzeitig geschlossen auf, besonders
jetzt im Wahlkampf! Ich bin mir sicher, dass wir auf diese Weise
viele Menschen ermutigen, sich für den dringend notwendigen
Wandel zu entscheiden.

Den Wahlkampf betrachte ich nicht nur als eine Reihe von
Veranstaltungen, bei denen es zu glänzen gilt. Er bietet uns
vielmehr die Gelegenheit, uns mit den Menschen in unseren
Städten und Dörfern zu verbinden, sie einzubeziehen, sie zu
ermutigen mitzuziehen. Von Listenplatz 5 aus möchte ich Teil
dessen sein und bitte Euch um Eure Unterstützung.

Liebe Grüße

Eure Linda
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Geboren am 12.06.2002
Geboren in Schwedt (Oder)
Aufgewachsen in Brodowin
Wohne in Potsdam
2018 – 2022 FridaysForFuture auf
Kommunaler, Landes- uns
Bundesebene
2023 JuFoNa (Jugendforum
Nachhaltigkeit Brandenburg)
2022-2024 Geoökologie Studium
Seit Oktober 2024 Sprecher GJ
Brandenburg
Mitgliedschaften: NABU, WWF
Jugend, Pro Ring e.V., Ökodorf
Brodowin e.V.

BTW-WIN Landelin Winter

Tagesordnungspunkt: TOP 2. Platz 6 (offener Platz)

Liebe Freund*Innen,

in den letzten Jahren war ich viel im Aktivismus aktiv und habe
daher lange gewartet richtig öffentlich bei den Grünen
einzusteigen. Jetzt nach der Landtagswahl sehe ich mich aber
gezwungen, Partei zu ergreifen. Es gibt keine progressive Partei
mehr im Brandenburger Landtag. 30 der 88 Sitze sind von
Rechtsextremen besetzt, die Faschismus, Klimawandelleugnung
und großes Verständnis für Putin in das Parlament tragen. Selbst
die jungen Wähler*innen verlieren wir an rechte Parteien. 31 %
der unter 24-Jährigen haben die AfD gewählt, nur 6% Die Grünen,
vor 5 Jahren waren es noch 21%.

Seit gut einem Monat bin ich Sprecher der GRÜNEN JUGEND
Brandenburg. Diese Kandidatur strebe ich jedoch nicht als GJ-
Sprecher, sondern als Parteimitglied an. Die Grüne Jugend geht
gerade durch einen unglaublich starken Umbruch. Die Frustration
über die Bundesregierung von linker Seite war immer
gerechtfertigt, jetzt hat sie große Aufmerksamkeit bekommen,
aber ohne dadurch irgendetwas am Status quo zu verbessern.
Was wir jetzt brauchen, sind starke links-grüne Kräfte im
Bundestag die sich nicht in ihrer Bubble einnieschen, sondern
probieren, den Diskurs umzudrehen. Weg von rassistisch
motivierten Asyldebatten, hin zu Menschenrechten und „listen to
the science“. Dazu braucht es immer wieder den Realitätscheck, ob wir die Menschen, die wir gerade für
unsere Ziele verlieren, damit wirklich erreichen.

Nur auf einem demokratischen Fundament, dass nicht durch ökologische Krisen bedroht wird, können
wir unsere Ideen in allen Bereichen der Gesellschaft umsetzten. Bisher habe ich mich politisch sehr auf
Klimagerechtigkeit fokussiert, erst mit FFF auf Bundesebene, dann immer mehr in Brandenburg. All die
erkämpften Abkommen und Pläne der letzten Jahre, drohen jetzt noch weniger umgesetzt zu werden als
vorher. Diesen Rollback müssen wir in gestoppt kriegen!

Daher stehen für mich jetzt Naturschutz, Klimagerechtigkeit, Antifaschismus und der Ukrainekrieg ganz
oben auf der Tagesordnung. Naturschutz ist leider kaum noch ein Thema, obwohl durch uns Arten
weiterhin über 100-mal schneller aussterben. Gerade wir als GRÜNE stehen in der Verantwortung dem
Thema den nötigen Raum zu erkämpfen.

Ganz ehrlich: Es darf uns aber politisch nicht nur darum gehen, die weitere Zerstörung von Demokratie,
humanitären Ordnung und des Planeten aufzuhalten und Putins Vormarsch nach Europa zu stoppen. Wir
dürfen uns nicht darauf versteifen den Status Quo zu erhalten. Die Grünen waren immer eine Stimme,
die fundamental etwas an unserer Gesellschaft ändern wollte. So viele unserer Themen sollten
eigentlich common sense sein. Trotzdem leben wir im Jahr 2024: In einer Gesellschaft, die
Gleichberechtigung und Feminismus als linke Kampfbegriffe abstempelt. Die nötige Revolution in der
Bildungspolitik wird nicht mal mehr diskutiert.

Ich möchte meine Kraft in den nächsten Monaten über die GJ hinaus auch bei den Bündnisgrünen in
den Wahlkampf stecken und würde mich daher riesig über euer Vertrauen freuen.

Euer Landelin
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Über mich:
Ich bin in einem kleinen Kuhdorf namens Brodowin groß geworden. 2018 habe ich die FridaysForFuture
Ortsgruppe Eberswalde gegründet und war seitdem sehr viel aktivistisch unterwegs. Erst auf der
Bundes- und Landesebene von FFF, dann in verschiedenen anderen Kampagnen und Organisationen. In
Brandenburg war ich im JuFoNa (Jugendforum Nachhaltigkeit Brandenburg) aktiv und bin deshalb erst
vor 1,5 Jahren bei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eingetreten.
Die letzten zwei Jahre habe ich in Potsdam Geoökologie studiert und mache viel Forschungs- und
Naturschutzarbeit, vor allem in Bezug auf Vögel.

Meldet euch gerne jederzeit unter landelin.winter@posteo.de oder @landelinwinter



24 Jahre alt

Neuruppiner seit 2018

aktuell im Bachelorstudium für
Lehramt Politische Bildung/Physik

erreichbar unter
maximilian.kowol@buendnisgruenes-
opr.de

Mitglied bei BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN seit 10/2018

Mitglied der StVV Neuruppin seit
05/2019

Beisitzer im Kreisvorstand seit
07/2019

Basisdelegierter im
Bundesfianzrat seit 11/2023

Mitglied im Kreistag Ostprignitz-
Ruppin 2019-2024

Schatzmeister der GRÜNEN
JUGEND Brandenburg 2020-2022

Mitglied der
Programmkommission zur
Landtagswahl für die GRÜNE
JUGEND 2023-2024

W1 Maximilian Kowol

Tagesordnungspunkt: Top 5 Nachwahl Landesschatzmeister*in (offener Platz)

Liebe Freund*innen,

nach der Landtagswahl ist so viel ins Rutschen gekommen. Wir
haben sicher alle auf einen anderen Wahlausgang in
Brandenburg gehofft wie auch in Thüringen, Sachsen und in den
USA. Doch nun sind wir in dieser einen neuen Realität
angekommen.

Das Ergebnis der Landtagswahl konnte ich mir so nicht
vorstellen. Ich dachte, es wäre nicht möglich, dass wir aus dem
Landtag fliegen. Es ist trotzdem passiert. Jetzt gilt es die Ärmel
hochzukrempeln und nach vorne zu schauen. Und das möchte ich
gern mit Euch gemeinsam als Euer Landesschatzmeister. Darum
bewerbe ich mich um dieses Amt und bitte um Eurer Vertrauen.

Die vorzeitige Bundestagswahl kommt mehr oder weniger
überraschend und sind wir ehrlich – zu einem schwierigen
Zeitpunkt. Während wir uns noch in der Haushaltskonsolidierung
befinden, müssen wir schon wieder Vollgas geben. Gelder
mobilisieren, Personal einstellen und Fundraising betreiben.

Da die Bundestagswahl nun so viel früher kommt, wissen wir
damit auch früher, wo es für uns finanziell weiter hin geht. Die
Unterstützung durch den Bundesverband für die
Regionalmanager*innen brauchen wir jetzt schneller als geplant.
Hier werde ich als Erstes ansetzen und den bereits
angeschobenen Prozess zum Abschluss bringen.

Darüber hinaus gibt es für mich weitere finanzielle
Schwerpunkte, die es in den kommenden Jahren zu sichern gilt,
gerade bei unvorhersehbaren Haushaltslagen und
Entwicklungen:

Das landesweite Erfolgsprogramm der KGF-Förderung muss
erhalten bleiben. Nicht des Prinzips wegen, sondern der
Menschen wegen, die sich für uns haupt- oder nebenberuflich in
den Regionen engagieren. Unsere KGFs haben besonders in
diesem Jahr ihren Wissensschatz noch erweitert und sind nicht
nur die perfekten Regionalmanager*innen sondern ein Anker für
uns als Partei und Vorstände in den Regionen. Ich werde mich für
eine möglichst breite Unterstützung auch über das Jahr 2025
hinaus stark machen.

Im Landtagswahlkampf haben wir auf vielen Ebenen soziale Medien für uns genutzt, um unsere
Botschaften zu platzieren und den Raum nicht der AfD und dem Hass zu überlassen. Das müssen wir
fortsetzen. Auch außerhalb von Wahlkämpfen sollten wir eine professionelle und wirksame Arbeit in
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Köpfe und Erfahrungswissen in den Kreisverbänden
sichern:

1.

Soziale Medien zurückerobern:2.
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den sozialen Medien, mit dem dafür nötigen Personal, pflegen.
Da organisches Wachstum und Reichweite mit einem politischen Account immer schwieriger wird, heißt
das für mich auch außerhalb der Wahlkampfzeiten Geld für Werbeschaltungen des Landesverbands auf
den entsprechenden Plattformen bereitzustellen. Ich sehe das als ein wirksames
Kommunikationsinstrument, jetzt wo es das zusätzliche Medieninteresse für eine
Landesparlamentspartei nicht mehr gibt.

Wir haben bei der letzten Kommunalwahl drastisch verloren. Wir hatten so viele Kandidierende und
Engagierte wie nie und doch sind wir einem Trend, der gegen uns steht, zum Opfer gefallen.
Nichtsdestotrotz konnten wir Mandate halten und gewinnen, Menschen von uns überzeugen und zur
Mitgliedschaft bewegen. Wir müssen die Vernetzung und Unterstützung unserer
Kommunalpolitiker*innen in den nächsten Jahren verstärken, auch über unsere kommunalpolitische
Vereinigung „Verein Grün-Bürgerbewegte Kommunalpolitik im Land Brandenburg e.V. (GBK)“. Mit dem
Ziel für politische Schlagkraft und landesweite Themensetzung aus den Städten und Gemeinden
heraus. Damit stehen für mich auch die Kommunalwahl 2029 als klares Ziel unsere Stärke auf den
vielen Ebenen unter Beweis zu stellen und damit den Wiedereinzug in den Landtag vorzubereiten und
zu sichern.

Im Bundesfinanzrat wurde ein Prozess zur Reform der Finanzverteilung der staatlichen
Parteienfinanzierung im Bundesverband angestoßen. Diesen Prozess, der 2026 abgeschlossen sein soll,
möchte ich konstruktiv begleiten und die Sichtweise, eines Ostlandesverbandes und Flächenlandes in
den Diskurs einbringen.

Nachdem ich nun viel geschrieben was ich als meine Schwerpunkte sehe, möchte ich noch etwas zu mir
mitgeben.
Ich bin 24 Jahre alt, seit der Kommunalwahl Fraktionsvorsitzender einer gemeinsamen vierköpfigen
Fraktion von Bündnisgrünen und Kreisbauernverband in der Stadtverordnetenversammlung Neuruppin
und studiere Lehramt für Politische Bildung und Physik.

Seit Oktober 2018 bin ich Mitglied der Partei, war von 2020-2022 Schatzmeister der GRÜNEN JUGEND
Brandenburg und bin seit 2019 Beisitzer im Kreisvorstand von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ostprignitz-
Ruppin.
Als Schatzmeister der GJ Brandenburg und später als (stellvertretendes) Mitglied im Bundesfinanzrat
bin ich mit einer kurzen Unterbrechung seit 2020 Mitglied im Landesfinanzrat. Dabei war ich 2 Jahre
stellvertretendes Basismitglied im Bundesfinanzrat und seit einem Jahr bin ich das ordentliche Mitglied
für unseren Landesverband.

Ich habe Lust und bin bereit in den nächsten Jahren mit Euch gemeinsam für starke Bündnisgrüne,
Strukturen und Bündnisse im ganzen Land zu streiten, zu diskutieren und zu finanzieren. Dafür bitte ich
um Euer Vertrauen.

Herzlichst Euer Max

Kommunalpolitik als Ort der politischen Wirksamkeit stärken:3.

Verteilung der staatlichen Parteienfinanzierung im Bundesverband:4.



Für mich ist Politik die Einmischung
in die eigenen Angelegenheiten von
öffentlichem Interesse. Deshalb
habe ich mich in bedrohlicheren
Zeiten für demokratische
Veränderungen eingesetzt, dann die
friedliche Revolution aktiv
mitgestaltet und mir fortan
vorgenommen, mich, so gut es geht,
im Engagement für eine gerechtere,
friedlichere und solidarischer
Gesellschaft einzubringen. Ich sehe
mich da in Übereinstimmung mit
den bündnisgrünen Grundwerten.
Als gewissermaßen Alt-89er will ich
meine Erfahrungen in den
Landesparteirat einbringen. Ich
möchte auch nach Kräften Anliegen
und Interessen der mit Abstand
größten Wähler*innengruppe, der
über 60jährigen im Landesparteirat
vertreten.

W2 Frank Otto

Tagesordnungspunkt: Top 6 Nachwahl 1 weiteres Mitglied Landesparteirat (offener Platz)

Ermutigt durch den Aufbruch in Wiesbaden bewerbe ich mich um
einen Sitz im Landesbeirat. Leider kann ich aus familiären
Gründen in Cottbus nicht selbst anwesend sein, bitte dennoch
um Euer Vertrauen.

Frank Otto (73)

zwei Kinder, drei Enkel*innen

Lehrer/Dozent/Rentner

1982 wegen „pseudopazifistischer Beeinflussung“ (Stasideutsch)
aus der DDR-Volksbildung entlassen;

1982 bis 1997 Psychologiedozent an zwei kirchlichen
Hochschulen

1998 bis 2017 Fachbereichsleiter einer Erzieher*innenausbildung
in Potsdam

nun: Rentner

politisch:

1979 Mitbegründer des Friedenskreises Königs Wusterhausen

Mitarbeit im DDR-weiten kirchlichen Netzwerk Frieden konkret

ab 1986 Mitarbeit im Arbeitskreis Solidarische Kirche

ab 1987 Mitglied der Initiative für Frieden und Menschenrechte

Für die Initiative für Frieden und Menschenrechte am zentralen Runden Tisch im Ausschuss Bildung,
Erziehung und Jugend.

von Anfang an im Neuen Forum, dann Bündnis 90 und schließlich im Bündnis 90/Die Grünen

lange im Sprecher*innenrat des Neuen Forum, Bündnis 90, Bündnis 90/Die Grünen

mindestens 15 Jahre Sprecher der LAG Bildung

mindestens 20 Jahren im Jugendhilfeausschuss (JHA) der Stadt Potsdam

Mitarbeit in der LAG Bildung und in der AG Ü 60



Sebastian Koeppen

geboren 1985 in Königs
Wusterhausen

Wohnhaft in Neuhardenberg

geschieden, zwei Kinder

Bündnisgrünes Mitglied seit Oktober
2004

Seit 2013 tätig für unsere
Abgeordneten Michael Jungclaus,
Benjamin Rasche und Clemens
Rostock

Kreisgeschäftsführer Märkisch-
Oderland seit 2015

Betriebsratsvorsitzende im
Landesverband seit 2023

Gründung der Ortsverbände Königs
Wusterhausen, Fredersdorf-
Vogelsdorf, Petershagen/Eggersdorf,
Wriezen, Müncheberg & der
Regionalverbände Märkisch-Schweiz
und Oderbruch Nord-Ost

Stadtverordneter in Königs
Wusterhausen 2019-2021

Hobby: Imkern 

Sebastian.Koeppen@gruene-
brandenburg.de

0151 4000 4111

W3 Sebastian Koeppen

Tagesordnungspunkt: Top 6 Nachwahl 1 weiteres Mitglied Landesparteirat (offener Platz)

Liebe Freund*innen,

vor etwas mehr als 20 Jahren bin ich aus voller Überzeugung
Bündnisgrünes Mitglied geworden. In dieser Zeit habe ich einige
Höhen und Tiefen unserer Partei miterleben dürfen. Für mich
persönlich war der 22.09. der absolute Tiefpunkt, der auch meine
eigene kleine Welt ins Wanken gebracht hat.

Die Wahlniederlage ist für unsere Partei ein Desaster und eine
historische Zäsur. Von der Regierungsbank sind wir in die APO
abgestürzt, mit fatalen Folgen für unsere Partei. Mit dem Wegfall
der Fraktion geht uns nicht nur sehr viel Wissen und Know-how
verloren, sondern auch innerhalb des Landesverbandes müssen
Büros geschlossen und schwerwiegende Strukturanpassungen
vorgenommen werden. Uns fehlt schlicht und ergreifend das
Geld, um die vorhandenen Strukturen mit dem entsprechenden
Personal aufrechtzuerhalten. Doch diese benötigen wir gerade in
Zeiten der APO. Jetzt gilt es weiterhin vor Ort präsent zu sein und
mit guten Ideen und Initiativen Menschen von bündnisgrünen
Vorhaben zu überzeugen.

Nach 11 Jahren Tätigkeit für unsere Abgeordneten Michael
Jungclaus, Benjamin Raschke und Clemens Rostock muss ich
mein Leben neu sortieren. Meine Konstante ist dabei
Bündnisgrün. Hauptamtlichen ist es nicht erlaubt für den
Parteirat zu kandidieren. Das finde ich vollkommen richtig, hier
soll unsere geschätzte Basis ran. Aber nun packe ich die Chance
beim Schopfe und bewerbe mich als Basismitglied. Aus dem
Oderbruch in die große weite bündnisgrüne Welt!

Gerade in schwierigen Zeiten ist es wichtig standhaft zu bleiben
und Haltung zu bewahren. Wir als Partei stehen zu unseren
Grundüberzeugungen, auch wenn wir im Moment von vielen
Seiten hart angegangen werden. Und gleichzeitig müssen wir
vieles hinterfragen und auf den Prüfstand stellen. Ein „weiter so“
kann und darf es nicht geben. Wir brauchen im Landesverband
einen Neustart. An diesem möchte ich gern mitwirken.

Für politische Glaubwürdigkeit ist es unerlässlich zu den eigenen
Fehlern zu stehen. Nach der Wahlniederlage mangelte es an
klaren und eindeutigen Fehlereingeständnissen und kritischen
Analysen. Wir müssen demütig die Gründe für unsere Niederlage
zuallererst bei uns selbst und nicht bei Anderen suchen. Auf den
Regionalkonferenzen wurden nun einige Gründe für unser
schlechtes Abschneiden diskutiert: mangelhafte
Mitgliedermobilisierung, Kampagnenunfähigkeit der Partei, Themensetzung, fehlende Zuspitzung und
Reaktion etc. pp. Dies war ein erster wichtiger Schritt für den Neuanfang.

Ich möchte kein Trübsal blasen, sondern dafür eintreten, dass wir spätestens in 4 Jahren und 10
Monaten wieder in den Landtag einziehen! Deswegen heißt es nun anpacken und das brandenburgweit.
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Ja, wir holen die meisten Stimmen im Speckgürtel. Doch den ländlichen Raum müssen wir uns endlich
erkämpfen und ich sage euch – wir können das!

Als Basismitglied möchte ich meine Erfahrungen und Kenntnisse einbringen. Aus der wunderschönen
Stadt Königs Wusterhausen bin ich in das landschaftlich einzigartige Oderbruch gezogen – dem so
häufig besprochenen ländlichen Raum. In Königs Wusterhausen habe ich den Ortsverband
mitbegründet und war Stadtverordneter; in Märkisch-Oderland bin ich seit fast 10 Jahren
Kreisgeschäftsführer. Ich kenne sowohl die Bedürfnisse und Wünsche vom Speckgürtel als auch die im
ländlichen Raum.

In meiner Heimatgemeinde Neuhardenberg gibt es nicht nur eine traumhafte Landschaft und im
Moment zigtausend Zugvögel. Leider gibt es dort auch genauso viele Antidemokraten, die einen
gesellschaftspolitischen Rollback in die 1930er Jahre wollen. Ohne Scham und Scheu wird öffentlich
der „Gruß“ gezeigt. Das Nummernschild ist II 44, weil HH 88 verboten ist. Bei manchen Mitmenschen
sollte man sich hüten sich als Grüner zu erkennen zu geben. Bei der Landtagswahl hat der
rechtsextreme Kandidat das Direktmandat mit fast 50 % der abgegebenen Stimmen gewonnen – unser
Kandidat wurde von nicht einmal 1 % der Wähler*innen gewählt. Dies alles ist verstörend,
niederschmettern und demoralisierend.

Aber es gibt auch Lichtblicke. So wurde ich bspw. im rewe darauf angesprochen, wie cool und mutig es
von mir sei mit einem ‘refugees welcome‘ Beutel einzukaufen. Persönlich besonders berührt hat mich
letztens ein Gespräch mit einem Arzt. Dieser erzählte mir, dass er nur vier Wochen nach der Wahl es
schon bitterböse bereut auf Woidkes Schmierentheater reingefallen zu sein und nicht seiner inneren
Überzeugung gefolgt ist und wie 2019 uns Bündnisgrüne gewählt hat.

Auch außerhalb des Speckgürtels gibt es überzeugte Demokrat*innen, die sich für eine weltoffene,
sozialgerechte und klimaneutrale Gesellschaft einsetzen wollen und sich vom aktuellen Landtag nicht
repräsentiert fühlen. Wir müssen in den kommenden Jahren Ansprechpartner*in und Sprachrohr für
diese Menschen werden. Und wir müssen unserem Parteinamen wieder gerecht und Bündnispartner für
die zahlreichen großartigen Vereine und Initiativen werden.

Mir ist klar, dass wir uns als Partei aus taktischen Gründen vermehrt um die Stimmen in unseren
„Hochburgen“ bemüht haben, aber wir dürfen nicht den Fehler begehen und den ländlichen Raum auch
bei uns in der Partei abzuhängen. Die Sorgen, Nöte, Chancen und Herausforderungen bei mir im
Oderbruch sind andere als in Potsdam, Falkensee oder Hohen Neuendorf. Aber ähnlich wie in der
Prignitz, der Uckermark, in Elbe-Elster, Spree-Neiße oder Oberspreewald-Lausitz. Ich möchte der
Perspektive der Peripherie als Basismitglied stärker Gehör verschaffen.

Leider kann ich am 30.11. nicht vor Ort bei euch in Cottbus sein. Nichtsdestotrotz freue ich mich über
euer Vertrauen und eure Stimme!

Hoffnungsvolle, kämpferische und solidarische Grüße

Sebastian



KV Potsdam-Mittelmark (früher
Spree-Neiße)

Geboren 1981 in W.-P.-St. Guben

B90/Grüne seit 2002

War Kreisgeschäftsführerin,
Beisitzerin und frauenpolitische
Sprecherin im Lavo,
Landesvorsitzende,
Europaabgeordnete,
Fraktionsvorsitzende im
Europaparlament, europäische
Spitzenkandidatin, deutsche
Spitzenkandidatin

Und vorher GJ Lavo und Buvo und
FYEG Sprecherin

Wenn nicht Politik, dann: Tiere,
Garten, lesen, stricken

W4 Ska Keller

Tagesordnungspunkt: Top 6 Nachwahl 1 weiteres Mitglied Landesparteirat (offener Platz)

Liebe Freund*innen,

das letzte Mal, dass wir Bündnisgrünen nicht im Brandenburger
Landtag vertreten waren, ist schon eine Weile her. Damals tagte
der Landtag noch in einem alten SED-Gebäude. Damals hatten
wir noch 500 Mitglieder statt der über 3000 jetzt.

Aber nicht nur der Landtagssitz und die Mitgliederzahl haben
sich geändert; es ist auch viel Welt- und Bundespolitik die Neiße
hinuntergeflossen. Und auch in der Brandenburger Landespolitik
hat sich viel geändert- auch durch uns.

Anderes ist gleich geblieben oder kommt gerade wieder. Auch
damals, vor 15 Jahren und mehr, war es an manchen Orten eine
Mutprobe, einen grünen Stand aufzubauen. Auch damals kamen
wir in der Öffentlichkeit kaum vor. Auch damals waren Umwelt-
und Klimaschutz Fremdworte für die Landesregierung.

Wir können aus der Vergangenheit lernen - aus der APO, aus dem
Landtag und der Regierung. Wir können lernen, was funktioniert
hat und was nicht. Und wir können und müssen diese
Erfahrungen mit den neuen Lebensrealitäten verbinden und
daraus Strategien für jetzt und morgen ableiten.

Das ist keine einfache Aufgabe für den alten und neuen
Landesvorstand. Der Parteirat soll den Lavo beraten und genau
da möchte ich mich einbringen. Dafür bringe ich jede Menge an
Erfahrung mit.

Zusammen mit Axel Vogel war ich Landesvorsitzende in den
letzten APO-Jahren. Ich weiß noch, wie es war, mit wenigen
Leuten und ohne Büros und der ganzen Infrastruktur einer
Landtagsfraktion für grüne Politik zu werben. Aber jetzt sind wir
nicht mehr Wenige, wir sind Viele! Mit Mitgliedern im ganzen
Land verteilt und zahlreichen Mandatsträger*innen in
Kommunalparlamenten haben wir ganz andere Möglichkeiten.

Als Europaabgeordnete bis Juni 2024 und Fraktionsvorsitzende im Europaparlament habe ich viel von
den anderen grünen Parteien in Europa lernen dürfen. Viele von ihnen haben ähnliche Erfahrungen wie
wir. Sie haben Strategien ausprobiert, die mal funktioniert haben und mal nicht. Von diesen Erfahrungen
können wir alle profitieren.

Nach dem Abstecher in Brüssel würde ich mich gerne wieder mehr in Brandenburg einbringen und
denke, dass ich im Parteirat hilfreich sein kann. Auch wenn das Wahlergebnis eine herbe Enttäuschung
war – es geht jetzt darum, voranzuschauen und uns gut aufzustellen. Nicht nur für die nächsten
Landtagswahlen, sondern für unsere Lebensgrundlagen, den sozialen Zusammenhalt und Demokratie in
unserem Land. Dafür bitte ich um euer Vertrauen.

Vielen Dank!

Eure Ska



Geburtsjahr 1962

- Mitglied im KV Potsdam seit über
30 Jahren

- Berufliche Tätigkeit: Referent im
gewerkschaftlichen Rechtsschutz, in
Nebentätigkeit Rechtsanwalt für
Arbeitsrecht

- Wohnsitz: Potsdam-Babelsberg

W5 Gert Groppel

Tagesordnungspunkt: Top 7 Nachwahl 1 Beisitzer*in Landesschiedsgericht (offener Platz)

Im Rahmen meiner Berufstätigkeit im gewerkschaftlichen
Rechtsschutz bin ich im Ehrenamt Vorsitzender im
Schlichtungsausschuss bei der IHK Potsdam. Ich mag diese
Tätigkeit, weil ich hier nicht Interessenvertretersondern
Schlichter bei Konflikten bin. Ich denke meine Erfahrungen dort
nutzbringend für unser Landesschiedsgericht einbringen zu
können.
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